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Stiftung Rheinische Kulturlandschaft ς  
Wer sind wir? 

Eine gemeinnützige Naturschutzstiftung für die Regierungsbezirke Köln und Düsseldorf 
2003 vom Rheinischen Landwirtschafts-Verband unter Einbindung der 
Landwirtschaftskammer NRW gegründet 

Zweck der Stiftung: 

Å Förderung des Natur- und 

Landschaftsschutzes  

 

Å Erhaltung der Vielfalt, Eigenart und 

Schönheit der bäuerlich geprägten 

Kulturlandschaft durch die 

 

Å Sicherung ihrer nachhaltigen 

Nutzungsfähigkeit und die  

 

Å Förderung ihrer Biotop- und Artenvielfalt 



Arbeitsfelder 

 
Naturschutzprojekte mit kooperativem Ansatz: 

Maßnahmen mit Landnutzern 

  

 

 Å Naturschutzberatung  

Betriebe, Kommunen, etc. 

Å Forschung/Entwicklung und 

Modellprojekte 

Å Öffentlichkeitsarbeit und 

Wissenstransfer 

Å Eingriffs- & Artenschutz-

Kompensation 



ÅVerantwortlich für das Eingriffsvorhaben 
ĂKompensationsverpflichtungñ 

ÅEigenverantwortliche Umsetzung  

ÅBeauftragung eines Dritten 
(geeigneter Maßnahmenträger) 

ÅZiel ist die Realisierung des Vorhabens 

ÅKernkompetenz für Arten- und 
Naturschutzmaßnahmen fehlen  
gerade privaten Trägern oft 

  
Vorhabenträger 



ÅVerantwortlicher für die Umsetzung der 
Kompensationsverpflichtung 

ÅFlächenmanagement  
Suche, Bereitstellung und Sicherung 

ÅMaßnahmenmanagement 
Abstimmung, Herstellung und 
Sicherung 

ÅZielsetzung und Kernkompetenz: 
Erfolgreiche Naturschutzmaßnahmen! 
 

  
Maßnahmenträger 



koordiniert 
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 Flächenbereitstellung 

Å Maßnahme 

Å Sicherung 

Å Laufzeit 

Å Entschädigung 

Flächeneigentümer 

Bewirtschaftervertrag 

zur Herstellung und 

Pflege 

Å Maßnahme 

Å Auflagen 

Å Laufzeit 

Å Vergütung 

Planung 

ÅFlächenakquisition 

Å Maßnahmenplanung 

Å Abstimmung 

Umsetzung 

Å Kontrolle 

Å Pflegemanagement 

Å Vertragsmanagement 

Vorhabenträger 

Planungsbüro 

Genehmigungs-  

bzw.  Fachbehörde 

Durchführungsvertrag 

für Kompensations-

maßnahmen 

Å Umfang  

Å Maßnahme 

Å Bewertung 

Å Laufzeit 

Å Kapital 

stimmt zu 

dokumentiert 



 
 ᶅ Sicherung der Maßnahmenflächen  

ÅGrundbuchliche Sicherung 

ÅGrunderwerb durch den Vorhabenträger 

ÅGrunderwerb durch die Stiftung 

ÅVertraglich und monetäre Sicherung  
(temporäre Eingriffe) 

     

 ᶅ Sicherung der Maßnahmenumsetzung 

ÅGrundbuch (Reallast) 

ÅVorhabenträger (Rücklage von Finanzmitteln) 

ÅMaßnahmenträger (vertraglich monetäre Sicherung) 

Dauerhafte Sicherung 



Grundsätze                 

ĂPlanung und Herstellungñ 

ά 

Grundsätze für die Umsetzung - Qualitätsstandards 
Ausf¿hrungskonzept, MaÇnahmenkennblatt,éé.. 

 

Betreuung und Kooperation 

zur Umsetzung der Maßnahme 
mit Profis zusammen arbeiten 

  

ĂDas Gr¿ne nach oben, reicht nicht!ñ 

 

Kontrolle und Nachbesserung 
Abnahme und Mangelbeseitigung 

sind selbstverständlich 



 

Ackerrandstreifen  

Zülpich, Schwerfen 



doppelter Reihenabstand, Dünnsaat 

Ausgleichsmaßnahme 

Langeler Bogen 



Extensiver Ackerbau  

 Blühstreifen  

 

Ökokonto  

Weilerswist 



Maßnahmenkombination  

Extensiver Ackerbau (5,5 ha) 

Blühstreifen (2 ha) 

Extensiver Ackerbau (5,5 ha) 

http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/0/03/Ranunculus_sardous.jpeg
http://www.flogaus-faust.de/ran0ceae.htm
http://www.naturwege-uelzen.de/img/grauammer.jpg


Ökokonto  
Weilerswist 



Ökokonto Eichholz 

Erftaue, Kerpen 



 

Ausgleichsmaßnahme 
Hennef 


